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Andy Goldsworthy in Cumbria

Ein »Dialog zwischen Stein, Holz und Schaf
oder, anders ausgedrückt, zwischen
anorganischer Materie, Flora und Fauna.
Darin spiegeln sich ganze philosophische
Weltanschauungsmodelle«, so Frank
Ilschner. Die Menschen in Cumbria im
Nordwesten Englands leben seit jeher von
Landwirtschaft und Schafzucht. Golds-
worthy baute viele der verfallenen Mauer-
einfriedungen (Schafhürden oder eng.
Sheepfolds) wieder auf, in denen sie
traditionell ihre Schafe zusammentreiben,
waschen und scheren. Mit Schafen und
ihrer Wolle schuf er zauberhafte, ver-
gängliche Werke: Er lässt Schafwolle einen
reißenden Strom hinunter gleiten, säumt
eine Mauerkrone mit einem strahlend
weißen Rand aus Wolle oder lässt Schafe
auf großen Leinwänden ihre Hufabdrücke
hinterlassen.

»Andy Goldsworthy ist wohl der Landart-
Künstler schlechthin. Wie kein anderer
versteht er es, mit der Natur zu ver-
schmelzen, ihre Energien zu lesen und ihre
Seele für uns sichtbar zu machen. Seine
Natur-Werke sind atemberaubend, fas-
zinierend und einzigartig und wecken ein
tiefes Sehnen in uns. Er nimmt uns mit auf
den Weg von Raum und Zeit, den alle
Formen des Lebens wie Menschen, Flüsse,
Landschaften und Steine zurücklegen.
Atemberaubende Bilder, die süchtig
machen.« www.womensnet.de

»Bezaubernde Fotos, ergänzt um Plan-
skizzen und Entwürfe. Zunächst dokumen-
tiert das Buch die Visionen eines Künstlers,
doch auf den zweiten Blick wird der opu-
lente Bildband zu einem einzigartigen
Wanderführer für die Freunde der Land
Art. Auf nach Cumbria.« FAZ

Andy Goldsworthy – Schafhürden *
Geb., 191 S., 280 Fotos, 29,5 x 27 cm
33,– EUR [D] ZWEITAUSENDEINS, 2008
ISBN 978-3-86150-856-4
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Neue Welt der Wolle

Wo Cumbria am schönsten ist:
Der Lake District Nationalpark

Cumbrias Nationalpark ist auch unter den
Namen 'The Lakes' oder 'Lakeland' bekannt
und gilt als eines der reizvollsten Gebiete
in ganz England. Fragt man Engländer
nach der schönsten Region ihres Landes,
so antworten die meisten: die Lakes.
160 Kilometer nördlich der Industriemetro-
pole Manchester sieht es fast aus wie im
Märchenland. Schmale, tiefblaue Seen
liegen, umgeben von Wäldern, inmitten
von Bergzügen. Enge Serpentinen schlän-
geln sich an Wasserfällen und mit Efeu
bewachsenen Steinbrücken vorbei in die
Täler. Und wohin man blickt Schafe,
Schlösser und alte Steinhäuser. Nur 50 mal
50 Kilometer umfasst das Gebiet von
Englands größtem Nationalpark. Und doch
vermittelt es den Eindruck von Wildnis und
großer Weite – abseits der größeren Orte
und der Hauptverkehrswege sogar in der
Hochsaison im Juli und August.

Sämtliche 3000er Englands befinden sich
hier, natürlich in englischen Fuß. Sie sind
vulkanischen Ursprungs und der höchste
davon ist der Scafell Pike mit 978 Metern
(3210 Fuß). Eigentlich ist er untypisch für
das Land: Kein sanfter, abgerundeter Hügel,
sondern teils so steil und schroff, dass bei
schlechtem Wetter vor der Überfahrt der
Pässe gewarnt wird. Die Geographie der
Region ist das Ergebnis mehrerer Eiszeiten,
deren letzte vor etwa 15000 Jahren endete.

Hinter jedem Berg weitet sich der Blick
auf ein anderes lang gezogenes Tal und
seinem Gewässer. Zwölf große Seen, etliche
kleinere Seen und unzählige Teiche gaben
dem Lake District seinen Namen.
Hier liegt das größte natürliche Gewässer
Englands, der 17 km lange Windermere
mit einer Breite von bis zu 1,5 km, auf
dem Fährlinien verkehren. Die meisten
Seen im Lake District haben entweder die
Endung '-mere' oder den Zusatz 'Water'
bzw. 'Tarn'. Einzige Ausnahme: Bassen-
thwaite Lake.

Das Klima im Lake District ist durch die
Lage nah am Meer und durch die gebirgige
Struktur sehr feucht. Die trockensten
Monate sind zwischen März und Juni, die
feuchtesten von Oktober bis Januar. Schnee
kann es zwischen November und April
geben. Das maritime Klima sorgt dafür,
dass die Temperatur sich im Jahresmittel
zwischen 3° und 15° Celsius bewegt.
Neben der unvergleichlich schönen Land-
schaft bietet der Lake District Nationalpark
auch eine unverwechselbare Flora und
Fauna.

So sind beispielsweise europäische Eich-
hörnchen hier zu Hause, in großen Teilen
des Landes bereits vom Grauhörnchen
verdrängt, oder die einzigen Steinadler
Englands. Zahlreiche Sonnentaukolonien
sowie die einzige in England beheimatete
fleischfressende Pflanze haben in der
Region – im wahrsten Sinne des Wortes –
Wurzeln geschlagen.

Heute besuchen im Durchschnitt etwa 15
Millionen Touristen jährlich die Gegend,
aber es finden sich auch in der Hochsaison
noch genügend stille Winkel. Die Maul-
und Klauenseuche hatte der Region stark
zugesetzt – Straßen waren gesperrt,
Sehenswürdigkeiten geschlossen, Touristen
blieben weg. Das war hart, denn die
meisten Einwohner der Lakes leben vom
Tourismus. Heute läuft alles wieder normal
– man könnte meinen, es hätte nie Pro-
bleme gegeben. »Jeder, der hierher kommt,
verliebt sich in die Landschaft und fängt
an, mit den Augen irgendetwas zu sam-
meln: Manche wollen alle Wasserfälle
gesehen haben, andere alle Aussichten
von den Bergen und wieder andere jeden
See – und einige wollen alle Schafe
zählen.«

Die zweite große Einkommensquelle neben
dem Tourismus ist im Lake District die
Landwirtschaft, vor allem aber Schafzucht.
Wie viele Schafe in der Berglandschaft
genau unterwegs sind, weiß keiner so
richtig. Auf jeweils 500 Hektar Land
kommen schätzungsweise 1000 Schafe –
doch hochrechnen lässt sich das wegen
der Berge kaum. »Noch nicht einmal die
Behörden wissen es genau«, sagt ein
Schäfer und Hütehund-Trainer aus Keswick.
Der Schotte, der seit langem hier lebt, hat
bereits über 500 Border-Collies ausge-
bildet. Diese schwarz-weißen Hunde sind
weltweit bekannt: Nur mit Pfiffen und
kurzen Rufen lassen sie sich über große
Entfernungen dirigieren. Je nach Befehl
wissen sie, in welche Richtung sie die
Herde treiben müssen, ob sie sich beeilen
müssen oder ein ausgebüxtes Schaf ein-
fangen sollen.

Aus dem Schafe-Hunde-Rennen hat sich
ein Sport entwickelt: die ‘Sheep-Dog-Trails’,
Wettbewerbe um das beste Zusammenspiel
zwischen Schäfer und Hunden. Sogar das
britische Fernsehen überträgt ‘One man
and his dog’. Als die Sendung vor Jahren
als antiquiert beurteilt wurde und ein-
gestellt werden sollte, löste das eine so
große Protestwelle aus, dass dieses An-
sinnen sofort aufgegeben wurde.
Wer sich live einen Eindruck verschaffen
möchte, sollte Cumbria besuchen.

www.visitbritain.com/de
www.visitcumbria.com
www.golakes.co.uk
www.zweitausendeins.de
www.thamesandhudson.com

ECHT SCHAF ...
Schwarze Schafe fressen weniger als weiße.
Warum eigentlich?

* Nach Redaktionsschluss erfuhren wir: Leider im Moment ausverkauft. Die englische Ausgabe ist z.B. bei Amazon erhältlich: Andy Goldsworthy, ENCLOSURE, Thames and Hudson 2007, £ 32,–, ISBN 0500093369.
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Schwarze Schafe fressen
weniger als weiße, weil es
viel mehr weiße gibt!

Kurse in Oberrot 2009:
Geschenke, die man nie vergisst

Das Wollknoll-Kursprogramm 2009 steckt
voller Anregungen und Ideen. Insgesamt
56 Kurse, über das ganze Jahr verteilt,
bieten für jeden Geschmack das Richtige.

Unser Tipp:
Kurse und Fortbildungen bei Wollknoll
eignen sich auch bestens als Geschenk.
Unser Gutschein-Service berät Sie
individuell und gerne: Rufen Sie einfach
an unter +49-[0]7977-910293 oder
senden Sie uns Ihre Wünsche per E-Mail
an kurse@wollknoll.de.

Kursinfos auch im Internet

Das komplette Programm finden Sie auch
online mit Beschreibungen der einzelnen
Kurse unter www.wollknoll.de.
Eine gedruckte Ausgabe unseres Kurs-
programms 2009 erhalten Sie auf Wunsch
gerne gratis per Post.

Skulpturen filzen auf finnisch:
Kurs mit Merja Markkula

‘Sculptural Containers’ nennt die finnische
Filzkünstlerin Merja Markkula aus Piispan-
risti ihre schönen Objekte, deren Geheim-
nisse sie in diesem Wollknoll-Kurs in
Oberrot preisgibt:
Finnische Schafwolle oder raue Berg-
schafwolle und kreative Ideen bei Mitter-
nachtssonne ...

»My works are like sentences in a thick
book – or fragments of a story about
wisdom, told around an open fire. ...
Material and its history carry a part of
expression. At present, the ability of the
fragile fibers of wool, originating from
alive animals, to bind together as felt, able
to resist even fire, and further as sculptures
or paintings or jewelry, is the main clue of
my story.«

Weitere Infos zu Merja Markkula bei:
Finnish Felt Association Filtti ...
www.filtti.fi
Turkus Virtual Art Gallery ARSNET ...
www.arsnet.net

Wollknoll-Kurs 12 ‘Gefäße’
25.-27.02.2009 / MI-FR 10-18 Uhr.
Kosten: 240,00 EUR zzgl. Materialkosten,
die je nach gefilztem Objekt und verwen-
detem Material ca. 15 bis 50 Euro betragen.
Max. 12 Personen, Sprache Englisch.

Über Schafe, Filz und Extravaganz:
Kurse mit Lyda Rump

Lyda Rump ist eine renommierte nieder-
ländische Filzkünstlerin, die traditionelle
Techniken mit modernen Arbeiten ver-
bindet.

Sie vermittelt in Oberrot eindrucksvoll ihr
sehr großes Wissen über verschiedene
Schafrassen bzw. die Vielfalt und
Eigenschaften der verschiedenen Wollen
anhand der von den TeilnehmerInnen
gefilzten Objekte.

In einem zweiten Kurs werden mit Lyda
Rump interessante, extravagante Rucksäcke
mit außergewöhnlichen Trägern, Henkeln,
Verschlüssen und Innen-/Außentaschen
gefilzt.

www.lydarump.nl

Wollknoll-Kurs 24 ‘Rucksäcke’
08.-09.06.2009 / MO-DI 10-18 Uhr
Wollknoll-Kurs 25 ‘Schafrassen’
12.-13.06.2009 / FR-SA 10-18 Uhr
Kosten: Jeweils 160,00 EUR pro Person zzgl.
Materialkosten, die je nach gefilztem Objekt
und verwendetem Material ca. 20 bis 50
Euro betragen.
Max. 12 TeilnehmerInnen, Sprache Deutsch.

Faszinierende Welt der Seide:
Kurse mit Renate Moskowitz

Kokonabhaspelung, Färbung, Entbastung
und Ausziehen von Mawatas und Caps
– die zu echtem Seidenpapier für Leucht-
körper, Gefäße oder Seidenfilz verwendet
werden – sowie Ausbrenn- und Embossing-
Techniken oder die neuesten Shibori-Ent-
bastungstechniken für Organza eröffnen
einen Einblick in die Fülle dieses auf-
regenden Materials.

Renate Moskowitz bietet auch extrem
informative Kurse zum Thema Seide für
Schüler sowie für Pädagogen an.

Wollknoll-Kurse 30/31 ‘Seide für Schüler’
01./02.07.2009 / MI bzw. DO 9-12 Uhr
Kosten: 6,00 EUR pro Person.
Materialkosten sind bei diesem Kurs
inklusive. Max. 30 Personen.

Wollknoll-Kurs 32 ‘Seide für Lehrer’
04.07.2009 / SA 10-18 Uhr
Kosten: 80,00 EUR pro Person zzgl.
Materialkosten, die je nach Objekt und
verwendetem Material ca. 10 bis 20 Euro
betragen. Max. 12 TeilnehmerInnen.

Wollknoll-Kurs 34 ‘Seidenkurs’
10.-11.07.2009 / FR-SA 10-18 Uhr
Kosten: 160,00 EUR pro Person zzgl.
Materialkosten, die je nach Objekt und
verwendetem Material ca. 20 bis 30 Euro
betragen. Max. 12 TeilnehmerInnen.


